Sonntag, den 20. Juni geedigen in dachbenannten Kirchen: 


Zutekligens- Blatt 


en fir Tr 


ge: der Köngen Regierung zu Danis. 
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es den 19. un 182 4. 


Sa ne ne 


Königl. Preuß. Prov. ln Comptoir, in der Brodbankengae No. 697; 


V 


(Kirchliche Gedaͤchtnißfeler des Sieges bei Belle Alliance.) 
et. Maren. 5 Herr Conſtdorialcech Buch. Mittags Herr Archidiaconus Ndl. N 


istage Hr. Conſiſtorlalratt Berling. 8 
Königl. Eanelle. Vormittags Herr 8 Offizial Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Predigen 


Wenze 
ang. Vormittage Herr Paſtor uefa es drei viertel auf 2. Mi 
EM r. Arch! Miaeedes Dragheim. Nich ttags 5 on ä 
Saar: „Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus S ſentin 
St. Eatgarinen, Vorm. Herr Paſſor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. Brigitta. 3 orm. Herr Pred. Tbadaus een, Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſaveth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 


Carmeliter. Nachm. Hr. Prod. Lucas Czepfowszi. 
St. Bartholomat. Vorm. Hr. Pafor Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nack m. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. peufriggs Mititair-Gottesbienk, Hr. Diviſtonspiebiger Hercke, Anf. 
um 5 10 Ubr, Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Abr 
St. Fee Darm. Di. e l Ehwalf, Anfang um halb 9 Uhr. duet 
be * 
Barbara. 5 Hr. Prediger Guſewefv. Nachmittags Hr. Pred. Pobewel. 
it. Fact. Vorm. Hr. Oberlehrer Dr, Güte. a N 
285 Annen. Vormittags Hr. Pred. Mröngewins, Polnische Prediat. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen, Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 
St. Salvator. Vorm. 5 kr 2 5 
W e n m a 
u der am 24ſten 5 N. falt fndenen NR. yet 
ladet ergebenſt ein. = 5 ro engere Ausſchuß. 


ee 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
- bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗ Ame 
te Schoͤneck belegene Erbpachtsgut Tomaßewo, welche durch die im Jahr 1817 
durch das Land⸗ und Stadtgericht zu Schoͤneck aufgen e Taxe auf 2759 Rthl. 
2 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget if, weil der Michael Zahn, welchem dieſe Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit mittelſt Adjudieatoria vom 24. Auguſt . zugeſchlagen worden, die 
Berichtigung des Kaufgeldes nachzuweiſen nicht Haste t hat, auf den einſtimmigen 
Antrag der Realglaͤubiger von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. Mai, 2 

er den 17. Juli und 5 

den 22. September d. J. 8 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Ful os der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe und die Verkaufs⸗Ledingungen find. übrigens jederzeit in der biefis 
gen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 17. Februar 1824. er 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen. 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaffen i 
a. des erſten Bataillons 21ſten Lan dwehr⸗Regiments und deſſen Es cadron, 
b. des Zten Bataillons Iſten Garde⸗Landwehr⸗Regiments 5 
aus dem Zeitraume des Jahres 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Gefchäftshaufe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Neu⸗ 
ter auf c den 30. Juni a. C. Vormittags um 10 Uher exe 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zufäfige Bevollmächtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Jennig, Brandt und Lritka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For 
derungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterftägen 
Jeder Ausbleibende har zu gewärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen Ans 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des Iſten Bataillons 
Aſten Landwehr: Regiments und deſſen Escadron und des Zten Bataillons Iſten 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem 
* cvntrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 24. Februar 1824. | 
ABsnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
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eber die Kaufgelder Für das im Stargardtſcben Krriſe gelegene, früher dem 
George Tornier zugehörig geweſene, in der Folge dem Oeronomie⸗Commiſ⸗ 
farınd Weylandt, zeitigen Beſitzer, in Wege der nothwendigen Subhaſtation zuge⸗ 
ſchlagene adelihe Gut Liniewko No. 305. iſt bei der Unzulänglichkeit dieſer Kauf⸗ 
gelder zur vollftändigen Befriedigung der darauf Anſpruch machenden Gläubiger 
auf den Antrag eines dieſer Creditoren der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und dem 
zufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 
8 den 10. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hen. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Jobn im Geſchaͤftshau⸗ 
je des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſezt worden. 3 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an das adeliche Gut Liniewko und 
an die von dem ꝛc. Weylendt dafür ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 
den Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht 
gemeldet haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perſonlich einzuhalten 
oder ſich durch zulaͤßige, gehörig informirte und legitimicte Mandatarien, 
wozu eventualiter die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 
und Wicka vorgeſchlagen werden, e 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des erwahnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf⸗ 
gelder für daſſelbe werden praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſarius Weylandt, als gegenwärtigen Beſitzer des mehrgenannten Guts, 
als auch gegen diejenigen Creditoren, unter welche die in Rede ſtehenden Kaufgel⸗ 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 8 
Marienwerder, den 16. Maͤrz 1824. g { 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. > 
MM’ Faͤlle haben ergeben, daß die Verfügung der Königl. Hochverordneten 
Regierung d. d. den 24. Mai 1823 Amtsblatt No. 23. pro 1823 pag. 
357. und 358. betreffend das Verbot wegen Ankaufes von Militaie- Effekten und 
Munition, von Perſonen die zu deren Verkauf keine Berechtizung haben, nicht ge⸗ 
hoͤrig und puͤnktlich befolgt wird. Es wird daher dieſe hohe Verfügung und zwar 
* der Koͤnigl. Hochloͤbl. Commandantur hieſelbſt, welche folgendes; 
maſſen lautet: 5 5 
Bereits unterm 9. December 1817 (im 51ſten Stucke des Amtsblatts pro 
1817) warneten wir die Einwohner unſeres Departements weder Koͤnigl. Mon; 
tirungs⸗ noch Armaturſtuͤcke von Soldaten oder anderen Perſonen amzukaufen. 
Wir finden uns veranlaßt, dieſe Warnung hiedurch mit der Aufforderung 
in Erinnerung zu bringen, ſich nicht allein des Ankaufs von Montirungsſtuͤ⸗ 
cken, Waffen und Munition, ſondern auch von allen und jeden Militair⸗Ef⸗ 
fetten, fie mögen Namen haben, wie fie wollen, von denjenigen Perſonen zu 
enthalten, die zu deren Verkauf geſetzlich nicht berechtigt find, und ſich nicht 
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durch die Uebertretung dieſes Verbots den, im Allgemeinen Landrechte Theil 
2. Tit. 20. F. F. 1231. sed. beſtimmten nachdruͤcklichen Strafen auszufetzen. 
Eine noch ſchaͤrfere Strafe wird diejenigen treffen, welche Militair⸗Eßekten 
f oder Munition, von denen in der Regel vorgusgeſetzt werden kann, daß der 
Verkäufer zur Veraͤuſſerung derſelben nicht berechtigt geweſen ſey, oder fie 
wohl gar geſtohlen haben konnte, verheimlichen oder fie anderweit in ihrem 
Gewerbe durch Umformung, Umarbeiten und Einſchmelzen nutzen. 
Es iſt daher Jedermann verbunden, in ſofern ihm dergleichen Sachen von 
dazu unbefugten oder verdaͤchtigen Perſonen zum Kauf angeboten werden, ſo⸗ 
fort davon der Orts⸗ dder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. . 
Zugleich machen wir es den Polizei⸗ und Drts-Vchdrden zur Pfflcht ſelbſt 
auf die Entdeckung ſolcher Vergehen zu vigiliren und den Koͤnigl. Militair- 
Behörden hiebei ſowohl nach erfolgter Aufforderung, als auch ohne ſolche die 
erforderliche Huͤlfe zu leiſten, und insbeſondere auf erfolgte Aufforderung, bei 
gehörig beſcheinigtem dringendem Verdachte Haus⸗Reviſionen auf das gründ⸗ 
lichſte und ſtrengſte, mit Zuziehung eines Offiziers, da, wo dies irgend noͤthig 
itt, oder ſolches von den Koͤnigl. Militair⸗Vehoͤrden gewünſcht wird, abzuhal⸗ 
ten, und alle erweislich oder auch ſelbſt nur verdaͤchtige Königl. Effekten ſo⸗ 
fort mit Beſchlag zu belegen und ſie bis zur weitern Ausfuhrung der Sache 
in ſicheres Gewahrſam zu bringen, auch für die ſichere Aufbewahrung per⸗ 
ſoͤnlich zu haften, oder, wenn die Aufbewahrung am Orte ſelbſt nicht ſicher 
8 den kann, die Sache der vorgeſetzten Kreis⸗VBehoͤrde oder dem betreffen. 
den Civilgerichte fofort zur weitern Aufbewahrung zu uͤberliefern. 
Danzig, den 24. Mat 1823. a I.. Abtheilung. 
in Erinnerung gebracht, indem jeder Contravenient es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, 
wenn nach der Strenge der Geſetze gegen ihn verfahren wird. x 
„Danzig, den 15. Juni 1824. - ER 
5 Y .. Bönigl. Preuß. Poliset + Präfident. 
M' Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten b ſoll die anſchlags⸗ 
maͤſſige Ausfuͤhrung des Neubaues eines Schul⸗ und Organiſtenhauſes zu 
Reichenberg, nebſt der Errichtung eines Stalles, mit Benutzung der Materialien 
vom alten Gebaͤude, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 5 
Zur Abgabe des Gebotts ift ein Termin auf, 2 ER 
> den 29ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Calculator Hen. Seyer an Ort und Stelle angeſetzt, und iſt den Entre⸗ 
priſeluſtigen die Einſicht des Anſchlages und der Zeichnung ſowohl hier in unſerer 
Regiſtratur als auch beim Herrn Prediger warneck zu Reichenberg verſtattet. 
Danzig, den 14. Juni 1824. ER 
RR, Oberbuͤrgermeiſter / Büͤrgermeiſter und Ratb. 
3 E ſoll ein Tiſchplatz zur Ausstellung eines Obſtkrams auf der langen Brücke 
und zwar vor dem Haufe der Frau Wittwe warneck No. 1346. ausge: 
han werden. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
ä % den 29. Juni Vormittags um 11 Uhr ER x 
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an, zu welchem diejenigen welche dieſen benutzen wollen, hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 15. Juni 1824. a SER TED 4 
728 RL Oberbürgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Kath. 8 
eas der Witwe des Mitnachbarn Bere und deren Sohne zugehörige in der 
Werderſchen Dorfſchaft Schoͤnau No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, weiches in einem Bauerhofe mit 10 Morgen eigenen und 35 Morgen 
emphytebtiſchen Landes beſtehet, fol auf den Antrag des mit 1071 Rthl. 38 Gr. 
eingetragenen Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1250 Rthl. 27 ſgr. 
6 Pf. gerichelich abgleſchaͤtzt worden „durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf a f 
3 den 26. April, € 
den 1. Juni und 
. den 6. Juli 1824. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aucti 
Stelle angeſetzt. ran 7 . 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das oben gedachte zur erſten Stelle ein⸗ 
getragene Capital von 1071 Rthl. 38 Gr. gekuͤndiget iſt, und nebſt den ſeit dem 
9. Auguſt 1821 ruͤckſtoͤndigen Zinſen à 6 pr. Et. abgezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundstücks iſt taͤgeich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſehen. i 4. „„ 
Danzig, den 9. Marz 1824. ER 5 

B !önigl. Preuffifches Land und Stadtgericht. 
Des den Olowieckiſchen Erben und der verehel. Kubaczinska zugehörige Grund⸗ 
fſtuͤck zu Altſchottland No. 38. des Hypothekenbuchs, welches in einer nicht 
zu bebauenden Bauſtelle und einem Stuͤck Wieſenland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 164 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf f 

den 13. Juli 1824, Vormittags um 11 Uhr, i 
vor dem Hrn. Secretair Köll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
| tende in dem Termine den Zufchläg, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudica- 
tion zu erwarten.“ ö N „ 5 "x 
| Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiftvatur. einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1824, f EEE, => 

0. 0 Rönigl. Preuß. Land“ und Stadtgerichtt. 
F Maurergeſellen Johann Ephraim Wollermann erſtandene und 
demſelben adjudiciete Grundſtuͤck in der Johannis gaſſe , sub, Servis⸗ No. 


onator Holzmann an Ort und 
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1332. No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe und Hofraum 


beſtehet, ſoll im Wege der Reſubhaſtation wegen unterlaſſener Einzahlung von Kauf⸗ 


gelder, nachdem es früher auf die Summe von 914 Rthl. 15 far. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 6. Juli a. c. s 

vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher ber 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſcbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 

Danzig, den 20. April 1824. f 

Kaoͤniglich Preuß Lande und Stadtgericht 


e Das den Arbeitsmann Guſtav Goldbeckſchen Eheleuten zugehörige auf der 


Vorſtadt im ſchwarzen Meer sub Servis⸗No. 254. No. 15. des Hero: 
thekenbuchs gelegene Grundſtͤͤck, welches in einem Wohnhauſe, Hof: und Gacten: 
platz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubigerin, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 240 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licttations⸗Ter⸗ 
min auf 5 5 den 6. Juli 1824, N 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


* 


es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 


gabe und Adjudication zu erwarten. - 
- Zugleich wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
en 


5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


ionator Lengnich einzusehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 5 
- Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht 5 
ag der Wittwe Eleonora Lachmund geb. Reifcke zugehörige in der Häfer- 
gaſſe an der Roſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 1517. und No. 37. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen maſſi⸗ 
den Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf 
die Summe von 312 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita- 
tions⸗Termin auf den 31. Auguſt c. 5 
dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe a gefegt. 
Ez werben daher befige und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in dem angefeßten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant u 


- 
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verlautbaren, und es har der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengaich einzuſehen. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 
Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ; 
* zur Concursmaſſe des Haͤkers Andreas Hannas gehörige im Kagenzim⸗ 
pel No. 1905. und durchgehend nach der Mauergaſſe sub No. 1923. u. 
No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Hofraum, Ausfahrt am breiten Thor, einem Stall⸗ und Wohngebaͤude beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1460 
Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licikations⸗Termin auf 
den 17. Auguſt 1824 ö 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termkne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. 5 . | f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 1854 — — 
eingetragene Capital zwar noch nicht gekuͤndiget iſt, die Realglaͤubiger jedoch erklaͤrt 
haben, die Kündigung an den Curator bewirken zu wollen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Aucrionator Aenseich einzuſehen. Be a x 
Danzig, den 6. Juni 1824. en . 
f Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekant 
gemacht, daß der hieſige Kaufmann Carl Andreas Auguſt Kaffe und def⸗ 
fer Braut die Jungfer Louiſe Suſanne Molckentin durch eine am Iten d. M. ge 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermögens dergeſtalt 
ausgeſchloſſen haben, daß nur dasjenige, was durch Benutzung des beiderſeitigen. 
3 und den Betrieb der Wirthſchaft erworben wird, gemeinſchaftlich wed⸗ 
en ſoll. a 
Danzig, den 11. Juni 1824. f 
Sönigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das den Johann 
5 und Anna Marie. Stahlenbergſchen Eheleuten gehörige sub Lit. B. L. 
II. 9. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Nthl. 20 fg. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 7. April, 
den 9. Juni unb 


urn. 


. den 21. Auguſt c. jedesmal um 11 Uhr Vormittag, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be: 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 


dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gehotte- aber nicht weiter Ruͤck ſicht 


genommen werden wied. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 8 5 a ER 
Elbing, den 10. Februar 1824. . 
EBooͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 


Den Inhabern der Elbingſchen Stadt⸗Obligationen machen wir hiemit befafit, 
daß vom Iſten bis den 30 September c. im Lokal der hieſigen Stadt⸗ 


ſchulden⸗Tilgungskaſſe die Zinsſcheine von Elbinger Stadt⸗Obligationen, die uͤber die 


Zinfenrefte vom 1, Juli 1814 bis den 31. December 1816 und vom 1. Januar 
1819 bis den 31. December 1821 der betreffenden Obligationen ausgefertigt ſind, 


an die Präfentanten der Elbinger Stadt⸗Obligationen ausgehändigt werden ſollen. 


Der Empfang der Zinsſcheine wird auf den Obligationen abgeſtempelt, wes⸗ 


halb deren Einſendung erforderlich iſt. Auswärtige werden belieben ſich dieſerhalb 


an eins der hieſigen Handlungshäufer zu wenden, da die Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe ſich nicht damit befaſſen kann, die Obligationen, Behufs der Empfangnahme 


der dazu gehoͤrigen Zinsſcheine unmittelbar durch die Poſt anzunehmen. 


werden. 


Die Realiſation dieſer Zinsſcheine und der noch in Umlauf befindlichen Zins⸗ 
Coupons zu Elbinger Stadt⸗Obligationen ſowohl von No. 3. 4. 5. 6. 7., 8. 9. 10. 


II. 12. wovon die Zinſen bis zum 30. Juni 1814 reichen, als von No. 18. 10. 
20. 21. welche über die Zinſen der Jahre 1817 und 1818 lauten, iſt zufolge der 


Königl. Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 17. December 1821 ausgeſetzt bis die 


Abloͤſung ſämmtlicher Capitalien der Elbinger Kriegesſchuld erfolgt ſeyn wird. Dis 
fe jetzt auszuhaͤndigenden Zinsſcheine ſtehen daher mit den noch umlaufenden Zins- 


Coupons in einem gleichen Verhaͤltni gg.. 
„Elbing, den 9. Juni 1824. s 0 
r 5 Die Stadiſchulden ⸗Tilgungs ⸗Commiſſion. 


en 31. Juli d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen zu Trakehnen mehre⸗ 

re ausrangirte Landbeſchaͤler, Mutterſtutten und Fuͤllen, auch gute aber 

hier entbehrliche Mutterftutten und junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, ferner ei⸗ 

ne gute Anzahl diſtinguirter groͤßtentheils auch engliſirter Reitpferde von 4 Fuß 10 

Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll, gegen baare Bezahlung in Courant Öffentlich verſteigert 
Der Landſtallmeiſter Burgsdorff. 


PETE ST ERCHTERT folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Belage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blatts. 


N 


Sabhalistionspatent. 
Dum Verkauf des den Eigenthuͤmer Jobann Steinſchen Ehelenten zugehdeigen 
in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 20. B. gelegenen aus einer Kathe 
und 19 Ruthen Land beſtehenden Grundſtücks, haben wir, nachdem es auf die 


Summe son 310 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, einen anderweiten Bietungs⸗ 
[4 > 


Termin auf den 27. Auguſt a. c. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Landgericht, 
FD zur Martin Szczepans kyſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
zu Borkau Intendanturamts Pelplin gelegene Krug⸗Grundſtuͤck, wozu 14 
Morgen 475 ORuthen magdeburgiſchen Maaſſes gehören, iſt sub hasta geſtellt 
worden. Die Acitations⸗Termine zu deſſen Verkauf ſtehen 
den 14. Juni, 
den 19. Juli und 


Er den 25. Auguſt c. | z £ 2 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wei⸗ 


cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an. 


Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zu erſcheinen und ihre 
Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinder⸗ 
niſſe den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Tape des Grundſtuͤcks, welche auf 493 Nihl. 10 far. abschließt, kann täg- 
tc in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Er 

Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Martin Szezepansky u. 
aner verſtorbenen Ehefrau aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderung zu liquidiren und zu verificiren, ſonſtigenfalls dieſelben al⸗ 
ker ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Weig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 5 ö 

Wewe, den 12. Februar 1824. . i 

Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
E ſoll die dem Ephraim RNitting zugehörige hleſelsſt sub No. 164. geles 
gene und auf 37 Rthl. 23 for. A Pf. ae Bauſtelle, welche his. 
gar 4 Garti benngt worden, and einen Flächenindalt van 48 Ruhen hat, 


% 
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auf das Andringen eines Hypothekenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf has 
ben wir einen Bietungs⸗Termin auf f 
. den di Julke . 5 a 

an Gerithtsſtelle angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Kauſtuſtige mit der Auf⸗ 
forderung vorladen, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes 
Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, erfolgen. 
Neuteich, den 26. April 1824. f 

N Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


5 Edictal Citation. . i 
Auf die von der Cbarlotte Scheerhans verehel. Witt von hieſelbſt gegen ih⸗ 
ren Ehemann den Toͤpfergeſellen Jobann witt wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
ſung angeſtellten Eheſcheidungsklage wird der Verklagte, welcher ſich von feiner 
Ehefrau ſeit anderthalb Jahren von hier entfernt hat, ohne von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, den zu Be⸗ 
antwortung der Klage und Inſtruction der Sache auf a 
8 den 19. Juli c. 
hier anſtehenden Termin perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, 


wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, wahr⸗ 


zunehmen, ſich auf die Klage einzulaſſen und mit Beweiſen unterſtützt anzuzei⸗ 
gen, was er zu Wiederlegung derſelben einzuwenden habe, hienaͤchſt den Ver⸗ 
ſuch der Suͤhne und wenn dieſe nicht erfolgt, der Inſtruction der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe der boͤslichen Verlaſſung in 
contumaciam für geſtaͤndig geachtet, das Band der Ehe getrennt, und Verklag⸗ 
ter als ſchuldiger Theil in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden fol, 
Stargardt, den 3. April 1824. 5 
— Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Be kanmt mach an gen. 
Gen des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Amts⸗ 
dorfe Raickau belegene mit No. 25. bezeichnete und auf 394 Rthl. 10 far. 

kaxirte Bauerhof des Michael Wißnewsti von einer Hufe culmiſch ohne Gebäude 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino er 

IR . den 14. Juli a U. - 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und dem Meiftbietenden mit Genehmigung 
der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht und zugleich 
auch alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten bis zu dieſem Termine ad Rquf— 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die 
Kaufgeldermaſſe pracludirt werden ſollen. r n 8 

„Dirſchau, den 22. April 1824. | 8 


Bönigl. Mefipesuf. Landgericht Sübknn. 
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FNemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt am 
i G Markt No. 31. belegene maſſiv erbaute brauberechtigte Wohnhaun 05 Le⸗ 
derfabricanten Friedrich Rhode, welches mit dem Hinterhauſe und Stall auf 1057 
Rehl. 26 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſchuldenhalber öffentlich veraͤuſſert werden. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich daher in den hier anstehenden Licitations⸗Terminen 
5 den 22. Mai, : 
den 23. Juni und 
8 den 21. Juli 1824, \ 
perfönfich mit ihrem Gebott zu melden, und hat der Meiftbietende des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. f 
Stargardt, den 18. Maͤrz 1824. Ey 
EBbönigl. Weſtpreuß. Stadt ⸗ Gericht. 
um öffentlichen Verkaufe des zu Koliebke sub No. 2. des Hypothekenbuchs 
gelegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks, welches aus einem zur Haͤkerei, Baͤckerei 
und Brandweindiſtillation eingerichtetem Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden bes 
ſteht und wozu nach einer neuerlich ſtatt gefundenen Vermeſſung überhaupt 25 Mor⸗ 
gen 254 —Ruthen culmiſch Land gehört, iſt ein neuer Licitations⸗Termin auf 
; den 15. Juli c. Vormittags um 11 Uhr. i 
zu Koliebke in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. 
Es werden daher Kauftuſtige vorgeladen, um in dieſem Termine ihre Gebotte 
zu verlzutbaren und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
i Das Kaufgeld muß innerhalb 6 Wochen nach Publication des Erkenntniſſes 
baar eingezahlt werden. : x 8 
Die auf 2349 Rthl. 23 far. 4 pf. ausgefallene Taxe kann täglich bei uns eins 
geſehen werden. f I ES a 2 
Danzig, den 14. Mai 1824. N „ 
Adl. Patrimonial⸗Gericht von Zoliebfe, 


A F ‚ ,, = nn ö 
St den 21. Juni 1824, fol auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Lande _ 
und Stadtgerichts in dem Hospital von St. Eliſabeth No. 40. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch öffentlichen 

Ausruf verkauft werden: ö 2 

An Gold und Silber: 2 vergoldete Ringe, 1 ſilberne Taſchenuhr, filberne Eß⸗ 
und Theeloͤffel. An Mobilien: eine 8 Tage gehende Stubenuhr im vergoldeten Ka⸗ 
ſten, Spiegel in vergoldete und nußbaumene Rahmen, nußbaumene, fihtene und 
gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Regale, 
Hütten, Wannen, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, Stühle und mehreres brauchbares 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ſtoffene, ſeidene, mouſ⸗ 
feline und kattune Maͤntel mit Pelzwerk, Frauenkleider, Jopen, Roͤcke, Hemden, 
Tuͤcher, Servietten, Handtücher, Schuͤrzen und mehreres Linnen, Ober⸗ und Unter 

betten, Kiſſen und Pfuͤhle. - 


— 


Ferner: Porcellain und Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und etfenge⸗ 
9 eine defecte metallene Glocke von circa 117 Pfund. 
Senke, den 22. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Anker⸗Speicher in der Hopfengaſſe von der 
Kuhbruͤcke kommend rechts der 2te gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meifte 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: a 
3/4 Both Zanteſche Corinthen. s 
1002 und 10/4 Faͤſſer friſche Roſienen. 
1 Faß vorzüglich ſchoͤne franzoͤſiſche Pflaumen. 
10 Tonnen friſchen Carolinger Reis. 
2 Ballen ſchwarzen Pfeffer. 
1 Faß friſche Mandeln. 
13 Saͤcke Pfropfen. RT, 
Eine Parthie franzoͤſiſches Korkholz. 
. Miro, den 23. Juni 1824, ſoll in dem Haufe Kohlenmarkt sub Servis⸗ 
. No. 2039. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: f f 
An Gold und Silber: goldene und ſilberne Taſchenuhren, goldene Ringe mit 
in Onyr geſchnittene Cameen, ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloffel, Therſiebe, Zu⸗ 
ckerzangen, Pfeifenabguͤſſe und Brillen in Silber gefaßt. An Mobilien: Eine 24 
Stunden gehende Tiſchuhr, Sopha und Stuͤhle mit pferdehagarnen Einlegekiſſen, 
mahagoni, fichtene und gebeitzte Thee⸗, Waſch⸗, Klapp⸗ Schenk⸗Tiſche, Bettgeſtelle, 
1 Schenk⸗Spind nebſt mehrerem Hausgeraͤche. An Kleider, Annen und Betten 
tuchene Roͤcke, Mäntel, Klappenroͤcke, Weſten, Fußdecken, Bettgardienen, Bettlaken, 
Servietten Tafellaken, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Madratze, Ober⸗ und Unterbetten. 
Ferner: Porcellaine und fayence Theeſervice, geſchliffene Caraſinen, Mein: und 
Bierglaͤſer, mefiingene Theemaſchienen, Leuchter, Spucknäpfe, Handlaternen u. meh⸗ 
reres anderes Geraͤthe. 
uf Verfügung Es. Wohllöbl. Patrimonial⸗Gerichts der o. Conradiſchen Güter 
ſollen den 22ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, in der Behauſung des 
Mitnachbars Jiem zu Hochzeit im offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Sämmtlihes Mobiliar: und Wirthſchaftsgeraͤthe und Geſindebetten, alles im 
beſten Zuſtande. Ferner: Inventarienſtuͤcke, beſtehend in 4 Pferden, 1 zweijaͤhrig 
Fohlen, einjaͤhrig Fohlen, 5 Kühe, 3 einjährige Hocklinge, 2 Kälber, 2 Schwei, 
ne, 1 Kaleſche, 1 Spazierſchlitten und 1 Paar Geſchirre. N 
ienftag, den 29. Juni 1824, Mittags um halb 1 Uhr, werden die Makler 
Milinowaki und Karsburg in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die 
Ent zu 60 Scheffel verkaufen: ; 
Circa 30 Laft Weitzen. i 
5 mer den 28. Juni 1824, fol auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl⸗ 
5 löbl. Land: und Stadtgerichts als auch des Commerz und Admiralitäts⸗ 
Seeg zen Nucttons-Lokale mob Servis, Ro. 600 in der Brodbänkengaße belegen, 


‘ 
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en den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, durch dffenk 
üchen Ausruf verkauft werden: i 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni, birkenen und nußbaumenen Rahmen, mas 
hagoni Stühle, mit Bezug von Haartuch, 1 dito Sopha mit Bezug von Haartuch, 
Secretaire und Commoden von Mahagoni, ſichtene und gebeitzte Commoden, Klapp⸗ 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, Sopha und 12 Stuͤhle mit Pfer⸗ 
dehaarbezug und ſchwarz Ueberbezug, 1 Sopha und 12 Stühle mit Springfedern, 
Pferdehaarbezug und blau Ueberzug, 2 Dutzt Rohrſtuͤhle, mahagoni Spiegeltiſche 
und Tiſche mit marmornen Platten, 1 Fluͤgelfortepiano im mahagoni Kaſten, eine 
Stutzuhr von Maſerholz, 1 dito mit Marmorpfeiler und Piedeſtal im mahagoni 
Kaſten, Alabaſter- und Auſtral⸗Lampen, mahagoni, birkenmaſerne und lindene Eck-, 
Glas⸗, Kleider, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Schildereien unter Glas und Ra 
men, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Rahmbettgeſtelle, 1 Spiel⸗Stubenuhr 
im Kaſten 8 Tage gehend, 1 eiſerner Geldkaſten, wie auch mehreres Haus- und 
Kuͤchengeraͤthe. 2 

An Waaren: diverſe Reſter Cattune, Halbſeidenzeuge, ſchwarz franzoͤſiſchen At⸗ 
las, ſchottiſch couleurte Florence, Weſtenzeuge, groſſe Umſchlagetuͤcher, ſeidene Hals⸗ 
tücher, baumwollene Strümpfe, diverſe Spitzen und Tull, Petinet, ſeidene Bänder 
und mehrere dergleichen Waaren, einige 100 Pfund Kaffee und Eſſig. ö 

Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 
als auch einige Oelgemaͤlde, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 


Auction am Sandwege. 
40 ganz feine Spaniſche Mutterſchaafe, 
7 dito dito „Boͤcke und 
circa 100 Stuck groͤßtentheils veredelte Schaafe und Hammeln 
ſollen Donnerſtag, den 24. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, 
bei dem Gaſtwirth Hrn. Eboff vor dem Werderſchen Thor am Sandwege durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. 


Aufforderung 5 5 

* den Nachlaß des verſtorbenen Klempnermeiſters Johann Gottfried Zam; 
mer feſtſtellen und reguliren zu konnen, erſuchen wir Endes benannte Te⸗ 
ſtaments Exekutoren diejenigen, welche für gefertigte Arbeiten auf die des halb 
bereits uͤbergebene Rechnungen, fe wie aus bereits fälligen Schuld Dokumenten 
mit der Zablung im Ruͤckſtande find, ſolche innerbalb, ſpaͤteſtens aber nach Abs 
lauf von ſechs Wochen, an deu mitunterſchriebenen Juſtiz⸗ Commiſſionsrath 
Trauſchke 1 Quittung zu leiſten; nach Ablauf dieſer Friſt würden 
wir uns genoͤthiget ſehen, die ſaͤumigen Schuldner auf dem gerichtlichen Wege 
in Anſpruch zu nehmen. Auch diefenigen, welche an den Nachlaß des Verſtor⸗ 
denen etwa Forderungen haben möchten, bitten wir in gleicher Friſt fi bei eis 
nem der Unterzeichneten zu melden, und ſoll ſodann bei erwieſener Richtigkeit 
der Forderung die Berichtigung ſofort erfolgen. Uebrigens finden wir auch 


— 
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1 


für noͤthig amtgeigen, daß die dem Verſtorbenen aufgetragene Arbeiten fertig 


gemacht und gegen Zahlung in Empfang genommen werden können. Wir bit⸗ 
ten ſich deshalb an den mitunterzeichneten Klempnermeiſter Trimter zu wenden. 
Danzig, den 17. Juni 182g. 8 i 
T Job. Gottfr. Trimter, 


rauſchke, ; 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath : Klempnermeiſter. 


N FFT 
onnabend den 26ſten d. M. Nachmittags um 5 Uhr ſoll das in den Gar⸗ 
ten des Hrn. Focking in Heiligenbrunn ſich befindliche Obſt fuͤr dieſen 
Sommer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Garten kann täglich von 
den Pachtliebhabern in Augenſchein genommen; die Bedingungen der Pachtung aber 
werden in dem Termine ſelbſt in dem herrſchaftlichen Hauſe in Heiligenbrunn be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Wieſen⸗Vermiethung im groſſen Lande bei Muͤggenahl. 

. den 23. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Dekonor 
; mie Commiſſarius Fernecke feine im groſſen Lande bei Müggenahl bes 
legene 48 Morgen Wieſen mit Pferdes und Kuhfutter beſtanden, ; 
zur diesjährigen Benutzung, durch Heuſchlag, in abgetheilten Morgenſtuͤcken, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden vermiethen. 

Dieſe Vermiethung erfolgt auf den Wieſen ſelbſt in der benannten Stun⸗ 
de, und werden die Miethluſtigen freundlich erſucht, ſich in dem angrenzenden 
Hofe des Mitnachbarn Wohlert zu verſammeln. 


verkauf andeweglicher Sachen. 
Aus freier Hand ohne Lune eines Dritten zu ver⸗ 
. kaufen: 
Das ehemals Kaufmann Zimdarsſche Grundstück, Tiſchlergaſſe No. 629. 


Gerichtliche Taxe 2879 Rthl. Verkaufspreis 1500 Rrhl., wovon 1000 Rthl. ſte⸗ 


hen bleiben koͤnnen. Naͤhere Nachricht Johannisgaſſe No. 1365. 
Ein am Fiſchmarkt im Betriebe der Nahrung im guten baulichen Zuſtande 
belegenes Nahrungs baus, welches 5 Stuben, Kammern, Kuͤchen, Boͤden, 
Keller, nebſt ganz kompleter Diſtillation, Hofplatz ꝛc. enthaͤlt, auch ehedem zur 
Speicherhandlung ſituirt, iſt unter moderirten Offerten zu verkaufen und ſokort 
zu übernehmen. Näheres auf dem Rammhaum in der Oberwohnung No. 1214 


# 


Ein Hof von einigen Hufen bald Wieſen halb Acker, obne Gebäude, eine 


l Stunde von der Stadt, iſt zu verkaufen oder gegen ein ſtaͤdtſches Grund ⸗ 
ſtuͤck zu vertauſchen. Abzahlung nicht bedeutend, reine Einnahme circa 15 pro 
a a 5 baar . ra i De aid gekuͤndigt; Vermietbungen 

er. Man wende an das Koͤni ntelligenz ⸗Comptoir in verſiegelten 
Briefen, Addreſſe U, 3. Ei F 


6 er 


5 Verkauf beweglicher Sachen. a 
Vorhgae ſchoͤnes Brentauer Weitzenmehl zu einem aͤuſſerſt billigen Preiſe 
bekoͤmmt man Roͤpergaſſe No. 470. f 
as friſcheſte Selterwaſſer pr. Krucke 7 ſgr., fo wie auch Saidſchuͤtzer Bitter, 
nebſt allen Gattungen feiner und alter Weine, Rumm, Porter dec. werden 
von borzuͤglichſter Güte und zu den billigſten Preiſen verkauft in der Weinhand⸗ 
lung Langgaſſe No. 368. bei 5 Adam Braste Wwe. 


1 


Uniformſtuͤcke, als auch gewöhnliche Civilkleider' angefertigt, und denen reſp. 
2 Herrſchaften vierzehn Tage, das bloſſe Tuch aber unmittelbar nach Eingang 
der Beſtellung, mittelſt eines Spediteurs, gegen Erlegung des Betrages, ef 
ſtellt werden. Auf prompte und reelle Bedienung, verſpricht die Handlung FA 
58. S. Seilborn, N 
Köͤnigsſtraſſe No. 65. in Berlin. ö 


D* beſten Holl. Heringe in +2, ſaftreiche Citronen, ſuͤſe Aepfelſienen, Pom⸗ 


ſorgfaͤltig zu ſehen. 


meranzen, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, feines Provence⸗, 
Lucaſer⸗ und Cetter Speiſedl, kleine Eapern, aͤchte Bordeaurer Sardellen, Tafel⸗ 
bouillon, weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ 
Kirchen- und Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Wachsſtock, weiſſen mit Blu⸗ 
men und Devifen bemalten Wachsſtock, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Birnen, grofe 
Citharinen- ſogenannte Koͤnigspflaumen, geſchaͤlte Aepfel, aͤchte Ital. Macar oni, 
Parmaſan⸗, grüne Kräuter⸗, 14 Pfund ſchwere Limburger⸗ und Edammer Schmand⸗ 
käſe, neue baſtene Matten 5 Stuͤck 15 fgr., aͤchten Pariſer Eſtragoneſſig, Luͤbſche 
Wuͤrſte, Ital. Vanillen ⸗Chocolade, aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, duͤnnſchaͤ⸗ 
figte Pommeranzenſchaalen, finniſchen Kron⸗Pech und Theer die Tonne 63 Nhl. 
erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. d . 
undegaſſe No. 247. erhalt man gebunden (die Zahlen find Silbergroſchen) 
) RNabener Satpren, 4 Thfe, 20. Hagen Chemie, m. Kpf. 10. Bauer, 
groſſ. deutſch latein. Lexicon, 20. Artillerie⸗Unterricht f. Preuß. Brigadeſchulen aß 
des Prinz. Auguſt Befehl verf- m. viel. Kpf- 1818. (neu 34 Rthl.) 30. Ramm⸗ 


\ 
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ter, Gedichte, 10. Salis, Gedichte, 12. Dr. Bahrdts 8 d. eiſernen Stirn) Le⸗ 
ben, 4 Thle, 55. dito neues Teſtament, 2 Thle, 45. dito Handbuch d. Moral, 
10. Mrongovius N Grammatik u. Woͤrterbuch, 8. Friedrichs II. Brandend. 
Geſchichte, 3 Thle, 8. Barth, Hamlet, 0 8 ꝛc. Engliſch 12. 

English History 2 Parts 6. Roman dito 4. dike franz. Chreſtomath ie, 6 
dito latein. Grammatik, 4. dito franzoͤſiſch dito 5 Fouquès 8 
av. Frederic II. 2 Tomes 6. Voltaire siecle de Louis XIV. 6. Ovids Me 
tamorphoſen, 6. Eutrop m. Woͤrterbuch, 6. Schiller, d. Räuber 7. dito Ge 
dichte, 12. Krampitz poetiſche Erzählungen 1820. 12. dito Gedichte, 10. Hüb- 
ner Kunſt⸗ u. 5 10. Becker, Noth⸗ u. e 6. Rabe⸗ 
ners Leben u. Briefe, 5. Profeſſ. Jakob uͤb. Regierungsformen, 6. VBandemer, 
Denkmal d. Vaterliebe, 5. Kunſt ſtets froͤhlich zu ſeyn, 6. Engel, Taſchenb. zum 
froh. Lebensgenuß, 10. Gellerts Leben u. Briefe, m. Kpf. 20. L’exercise de ia 
Cavalerie, Par. 1804. 122 Kupf. 12. Menſchliche Verbrennungen d. Brandweins⸗ 
Genuß, 6. Eberhard Geſchichte d. Philoſophie, 12. Adelung v. deutſchen Styl, 
2 Thle, 30. Kupferſammlung Converſations⸗Lexikon, 1820, 12 Bde, neu u. ele⸗ 

gant gebunden ıc. 
S' Regenſchirme von achten guten Taft mit ſtarkem ſchoͤn gearbetteten 
Geſtell find von 43 Rthl. pr. Stuͤck ab zu haben bei 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 

echtes Eau de Cologne aus der berühmteften Fabtike des Hrn. J. Marta 
Fa arina aus Coͤlln in Kiſtchen a 6 Flaſchen 2 Rıhl. 9 far. in einzelnen Fla⸗ 
ſchen 125 for. iſt zu haben bei Wilbelmine Graͤntz, Wittwe. 


DDr TREE RETE EEE N 
m“ s Capitain m. J. Schoon von Amſterdam angekommene hollaͤndiſche Ag 
Heringe in rz. von ſchoͤner Qualität und fetter Packung find billigft # 

zu haben Frauengaſſe No. 856. bei C. F. Sende, 5 


E eee 
Be: S KT 
Von heute ab wird Langenmarkt No. 446. vorzüglich Act putz iger und foge 
Sara 3 Putziger Bier beſter Sorte der Stof auſſer dem Ha ue 
für 15 for: verk auft. 


Vet mti et b an ge . 
n der Rabaune No. 1694. ift eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 3 Kam- 
N nebſt Boden zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das be; 


der Heil. Oeiſtgaſſe Nor 966. iſt der N pferde nebſt De Ba 1 
4 Wagen Michaeli zu vermie er Dat e auf dere 
talehofe zu St. Jakob beim Hofmelſter 


(ier folgt die Su, Bean) 


Zweite Beilage zu No. 49. des Intelligenz⸗Blattz. 


n Petershagen No. 123. auſſerhalb dem Thor auf dem Damm im weiſſen 
Lamm iſt eine freundliche Vorderſtube, mit auch ohne Mobilien, zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 5 Be: 
Jas Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
D rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem iſten Damm No. 1120. 
der Langgaſſe No. 60. find Zimmer an unverheirathete Männer buͤrgerli⸗ 

J. chen Standes zu vermiethen. i a 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


8 as Haus im Poggenpfuhl No. 187. mit 6 logeablen Zimmern, geraͤumiger 
D Küche, Kammern, Boden, Keller, Hofraum und Apartement iſt entweder 
ganz oder auch in einzelnen Zimmern zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch 
ſoll daſſelbe bei irgend annehmlichem Gebott aus freier Hand verkauft werden. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das 2te Haus mit 
6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof zu Michaelis rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. a 
in dem Haufe auf der Brabank No. 1769 bei der Ueberfaͤhre ift eine Wohn⸗ 
3 gelegenheit von 3 Stuben, Boden, Hausraum und kleines Kuͤchchen, wel⸗ 
che dis jetzt von den verſtorbenen Schiffs⸗Capitain Pieper Erben bewohnt wird, 
für eine halbjaͤhrige Miethe von 15 Rthl. zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht 
Breitegaſſe No. 1144. a 5 
chirrmachergaſſe No. 752. nahe am Glockenthor find Stuben mit auch ohne 
S Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 


g Brenn Umftände wegen ift die ſehr gute Untergelegenheit des Hauſes Jo⸗ 


hannisgaſſe No. 1318. beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche und 
Keller ſehr billig jetzt oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Peer No. 119. ſteht ein bequemes Zimmer mit Meubeln für einen 
Herrn Ofſtzier billig offen. 
weiten Damm No. 1287. iſt ein Saal, mit und ohne Mobilien, an ein, 
zelne Perſonen zu vermiethen. 
apfengaſſe am alten Schloß No. 1648. iſt eine Obergelegenheit an ruhige 
d Bewohner zu vermietben. 
An dem Haufe Heil. Geiſt, und Bootsmannsgaſſen Ecke No. 956. find in 
der zweiten Etage zwei bele und freundliche Zimmer gegen einander 
nedſt zu verſchlieſſenden Boden unt eine Kammer, fetzt gleich oder zur rechten 
Zeit an zu Bewohner unter biligen Bedingungen zu vermiethen. Das. Nds 
here daſelbſt. : 
’ A* dem zweiten Damm No. 290, find 3 Stuben nebſt Kammern, Boden 
und Küche zu vermiethen. Nähere Nachricht im Gewürzladen daſelbßß 
zum grauen Hund. 2 . 


ne 2 au 


E iſt eine Tagneter⸗Bude billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen und 


gleich zu beziehen. Das Nähere erfähre man Glockenthor No. 1055. 
Ein ganz vorzüglich ſchoͤnes Lokal mit auch ohne Garten, Pferdeſtall und 
Wagenremiſe ꝛc. innerhalb der Stadt iſt zu vermiethen. Das Nähere 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. } 


Verkauf deweglicher Sachen. 3 ! 
Ein ſehr wenig gebrauchter Halbwagen mit Verdeck hinten in Federn him 
gend und zwei alte Droſchken ſtehen zum Verkauf Nechtſtaͤdtſchen Gras 
ben No. 2059. bei Joh. Hallmann. 
Eine ohnlaͤngſt angekommene Parthie maſtrichter Soblleder von vorzüglicher 
Bonität, wird um baldigſt zu räumen zu den billigſten Preiſen verkauft 
ſowohl in Buͤrden als einzelnen Haͤuten Johannisgaſſe No. 1294. 


Auf dem Holm ſteht Gyps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf. a 
Her Neugarten No. 484. find 400 Stuͤck gzoͤllige Flieſen zu einem billigen 


Preiſe zu verkaufen. 78 f . 
An mehreren neuen Warren erhielt ich in dieſen Tagen eine groſſe Sen⸗ 
dung Caſimir in glatten und geſtreiften Gattungen zur beliebigen Aus⸗ 
wahl in allen Farben und zu den billigſten Preiſen. i 
By Audwig Schacht, 
Schnuͤffelmarkt No. 715. gegen der groſſen Kraͤmergaſſe. 
en ee e bringe ich nachfolgende Waaren zu herabgeſetz— 
ten Preiſen wiederum in Erinnerung, als: extra feines Pommerſches 
und Luͤbecker Kraftmehl, feines F. C. Blau und O. C. Blau in 4, 2 1 Cene⸗ 
nern, Pommerſches graues und weißgraues Papier, diverſe Schreibpapiere, fei⸗ 
nen Stein⸗Indigo in diverſen Sorten, ſtarkes Engliſches Weißblech in groffem 


Format und diverſen Sorten, nebſt allen gewohnlichen Material» und Gewürze 


Waaren und bitte um geneigten Zuſpruch. Jobann Friedrich Schultz, 
. Breitegaſſe No. 1221. 


15 i r Fate SORP M : 

Dia, den 6. Juli 1824, Mittags um 123 Uhr, fol in oder vor dem 
73 Artus bofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: \ 

Ein in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 348. belegenes Grundſtück, welches 
in einem Vorderhauſe, einem Seitens und Hintergebaͤude, als auch in 2 Hof⸗ 
raͤumen beſtehet. 5 5 u 

Dem Acquirenten konnen 2000 Rthl. 2 5 pro Cent Zinfen gegen Verſiche⸗ 
sung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police zur erſten Stelle belaſſen 
werden. N i . - 

Ferner: Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 373. belegenes Grundſtück, 
welches aus einem vier Etagen hohen maſſiven erbaueten Vorderhauſe mit ei⸗ 
nem gewoͤlbten Keller, aus einem 2 Etagen hohen maſſiven Seitengebäude mit 


einen kleinen Keller, aus einem Hintergebaͤude von 3 Etagen maſſiv erbauet 
und einem zwiſchen dem Vorder- und Hintergebaͤude befindlichen Hofplag mit 
einer Waſſerpumpe beſtehet. \ UL 3 - 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1600 Rthl. a 6 pro Cent Zinſen, welche nicht 
gekuͤndigt ſind. i 5 — 


. en 
anze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie und 
G Promeſſen zur 7ten Ziehung f . 
find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. u 1 haben. 
ng : * einhardt. 
\ uf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm find gan 
A ze und getheilte Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie täglich zu haben. 


Verlobung. 


vs vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 


Danzig, den 17. Juni 1834. wWilbelm Wunderlich. 
ö Johanne Amslie Lorwein. 


ver bin d unn g. 
s Ua am Sten d. M. vollzogene eheliche Verbindung machen wir hiedurch 
ergebenſt bekannt. Wilhelm Freihetr v. Zundt, Capt. a. D, 


Danzig, den 17. Juni 1824. Franziska Freiin v. Hundt, geb. v. Bonin. 


FVV Et; 
8 am 13. Juni Morgens um 7 Uhr nach Sjaͤhrigen namenloſen Leiden 


erfolgten Fampfvollen Tod unſerer guten Mutter der Wittwe Eliſabeth 


Wilhelmine Reck geb. Simon, in einem Alter von 65 Jahren, zeigen mit be⸗ 
trübtem Herzen allen theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

j : Die binterblicbenen Kinder. 

en raten d. M. Morgens um 8 Uhr ſtarb mein guter, mir unvergeßlicher 
Mann, der hieſige Buͤrger und Peruckenmachermeiſter 
* Jobann David Seebuch, . 
nach einer ſehr ſchweren ötaͤgigen Entzuͤn 
thaͤtigen Lebens. Wer den Hingeſchiedenen gekannt, wird mir und feinen nach⸗ 
deer 4 kleinen unmündigen, jezt brodloſen Waiſen, ſeine Theilnahme ge⸗ 
wiß nicht verſagen. 3 A. E. verw. Seebuch, geb. Adam, 

Danzig, den 19. Juni 1824. nebſt ihren 4 kleinen Kindern. 

Auch bitte ich recht ſehr die reſp. Kunden meines verſtorbenen Mannes, 
den etwanigen Ruͤckſtand gefaͤlligſt an mich im Poggenpfuhl No. 199. abzuſchi⸗ 
cken, und ihre fernere Gewogenheit dem Herrn F. w. Wegner No. 1449. in 
der Neunaugengaſſe zu ſchenken, der ſowohl mir als auch meinen armen Kin⸗ 


3 z 


dern etwas davon zukommen laſſen will. Die Wittwe Seebuch geb. Adam. 


dungskrankheit im goſten Jahre ſeines 
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“= unterrichte, Anzeige. 75 u 
. Qansgarten No. 105. wird Unterricht im Clavierſpielen gegen ein billiges 
ö Honorar ertheilt. Die reſp. Eltern, die Willens wären, ihre Kinder an 
dieſem Unterricht Pheil nehmen zu laſſen, werden gefaͤlligſt erſucht ſich daſelbſt 
zu melden. g a N — 
Verbindungs / Anzeige und Abſchiedskompliment. 
nfere am 15ten d. M. vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiedurch 


ergebenſt unſern Freunden und Bekannten an, denen wir uns zugleich 
bei unſerer bevorſtehenden Abreiſe nach Stolpe zum geneigten Andenken beſtens a 
empfeblen. Mori Liepmann aut Stolpe. 
Danzig, den 17. Juni 1824. Celly Liepmann, geb. Lewitz. 
5 b Di e n ſt , Ge ſ u ch. f 
ine in Wirtbſchaftsſachen gebörig routinirte Demoifele von guter Her⸗ 
E kunft wuͤnſcht in oder aus waͤrtig ein Unter kommen als Wirthſchafterin. 
Anſtaͤndige Behandlung wuͤrde ihr lieber als hohes Gehalt ſeyn. Das Naͤhere 
gten Damm No. 1534. N f f 
Xe i ſeg e ſu ch. a 
Ss den 20. Juni geht ein Halbwagen nach Poſen. Perſonen, welche 
I mit dieſer Gelegenheit mitfahren wollen, melden ſich am Vorſtädtſchen 
Graben No. 2054. beim Fuhrmann Zupfer, ; 
> Gefundene Sache. 
in Mantel iſt auf dem Wege zwichen Herrengrebin und Schönau ge⸗ 
5 funden worden. Der Eigenthuͤmer kann denſelben Heil. Geiſtgaſſe No. 933. 
Mittags von 12 bis 1 Uhr gegen Erſtattung der Koſten abholen. e 


N a RX a uf g e ſ u ch. 
A“ Eau de Cologne. Glaͤſer werden für 5 Pfennige das Stuͤck gekauft im 
Gewuͤrzladen zten Damm No. 1290. zum grauen Hund. 
Ver lorne Sache. 

f 8 den 17. Juni iſt auf dem Wege vom Olivaer Thor bis Oliva 
N ein weiſſer Strickdeutel in welchem ein Strickzeug gezeichnet E. K. No. 
2. 1824, ein füberner Strickhaken gezeichnet M. J. K. 1803, ein Paar ſilberne 
Strickſtieſel gezeichnet M. J. K. 1803, ein ſilbernes inwendig vergoldetes Tom⸗ 
melchen gezeichnet P. K., ein weiſſes Schnupftuch gezeichnet A. D. H, ein blau 
wollener Geldbeutel gezeichnet P. E. K. in welchem circa 4 fl. Duͤttchen und 
12 Silbergroſchen ſich darin befanden, verloren gegangen. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird ergedenſt gedeten denſelben gegen eine dem Werth angemeſſene Bes 
lohnung in der Breitegaſſe No. 1107. b. abzugeben. 5 


5 Vermiſchte Anzeigen. 2 
11 Deinen welche zum Sommer⸗Vergnuͤgen das was ſie an Verzehrung 
mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausſicht auf die 
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Ehauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Eins: 


tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung für Aufwartung und Gebrauch der 
Geſchirre in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77, gelegenen Hauſe 


reer 
8 Raths⸗Weinkeller, das alte ehrwuͤrdige Local unſerer Vorfahren, wie: f 
! der in ſeiner alten Ehrwuͤrdigkeit herzuſtellen, war feit mehreren Jah⸗ 
ren mein Beſtreben, und ich habe jetzt durch zweckmaͤſſige Erweiterung dieſes 
Locals ein unſerer Zeit angemeſſenes Arrangement getroffen, welches ich Einem 
verehrten Publiko hiemit ergebenſt anzuzeigen mich beehre, mit der damit ver: M 
bindenden Verſicherung, daß ich es mir fortwährend werde angelegen ſeyn f 
laſſen, mie das Zutrauen und die Zufriedenheit Eines geehrten Publikums in 
Nieder Hinſicht zu erhalten, wobei ich mich, auſſer mit allen Gattungen Weinen, ß 
Rumm und Porter auch noch mit ſehr ſchoͤnem Ungarwein die 4 Quartlafehe N 
zu 20, 30 und 40 Silbergroſchen daſelbſt aufs ergebenſte empfehle. f 
* A. C. F. Juͤncke. RB 
AUA TEIL ÄRA NINE NH 
Wen, ein gebildeter junger Mann die Land wirtbſchaft in allen ihren Zwei⸗ 
gen, die Viehzucht mit inbegriffen, als Penſtonair zu erlernen Willens 
wäre, der melde ſich Fiſchmarkt No. 1589. a 25 
Freies den 2dsten wird im Gartenlocale der Ressource, die neue Huma- 
nitas, um 6 Uhr Abends Concert seyn, und im Fall zu dieser Zeit un- 
günstige Witterung eintreten sollte, soll dieses zu Dienstag den 29. Juni aus- 
gesetzt werden. 5 . Die Comité. 
Men den 27. Juni wird das a 
erſte Gartenconcert der Reſſource Concordia zu den 3 Ringen 
beſtimmt ſtatt finden. Bei unguͤnſtiger Witterung im Vallſaale. 
x 1 2 ö Die Eomitk. 
gyermetag und Freitag den aaſten und 25. Juni, werden die Zöglinge 
des Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewohnlichen Johanni⸗Umgang in 
ter Stadt und zwiſchen den Thoͤren halten, und Montag, als den 28. Juni, 
wenn es die Witterung erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Langgar⸗ 
ten ihr Sommer vergnuͤgen genieſſen, wo wir zum Beſten des Inſtituts um ein 
Entrée von zwei Silbergroſchen bitten werden. ED 
Danzig, den 14. Juni 1824. ; 
2 Albrecht. Neumann. Schirmacher. 
er hochgeebrren Publiko mache ich ergebenſt bekannt, daß bei mir alle 
; chirurgiſche Inſtrumente verfertiget, reparirt und geſchliffen werden, To 
wie ich ebenfalls alle nur moͤgliche Bandagen für feblerbafte Körpertheile, auch 
Bruch Bandagen für Nabel, Reiften und Skrotal⸗Bruͤche ſelvſt anfertige, auch 
alte reparire und neu beziehe. Die Preiſe meiner Bandagen habe ich bedeu, 
tend herabgeſetzt, je daß ich überzeugt bin, daß Keiner ſolche ſo gut und billig 


* 
|" 


liefern kann, umſomehr da ich als examinirter hirurgifcher Inſtrumentenmacher 


ie Federn zu den Bandagen ſelbſt ſchmiede, weshalb ich das Zutrauen, womit 


ſchmeichle. + a W. Rademacher, . 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruch ⸗Bandagiſt 
8 . aus Berlin, wohnhaft Frauengaſſe No. 834. 
ch bin Alters wegen geſonnen, mein Haus fo wie auch mein Fuchwaaren⸗ 
5 Lager auf billige Conditiones, es ſey im Ganſen oder auch Theilweiſe 
aufzuräumen, und werde mich auch bei einzelnen Verkäufen ſehr billig finden 
laſſen. Matthias Gottfried Leſſe, am Glockenthor No. 1020, 
9 reſp. Publiko zeigen wir hiedurch nd Sg an, daß Sonntag den 
* aoften c. das erſte Concert im Garten des Herrn Karmann (Som⸗ 
mer⸗Vergnuͤgen genannt) ſtatt finden wird, wobei die neueſten Opernſachen auf⸗ 
© geführt werden, wie auch die Schlacht⸗Muſik bei Belle Alliance mit Kanonen⸗ 
und Zewehr⸗Feuer. Die Anſchlagezettel werden das Nähere darüber beſagen. 
Sollte die Witterung nicht günſtig ſeyn, ſo bleibt es bis kuͤnftigen Sonntag 
den 27ſten c. ausgeſtellt. Das Wuſikchor des sten Infanterie Regimants. 
Ven l4ten bis 17. Juni 1824 find folgende Briefe retour gekommen; 
1) Hafka à Memel. 2) Kowitzen a Stolpe. 
oͤnigl. Preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 


... ͤ ͤ TT T 
a RAR Majeſtaͤt haben durch die, im Sten Stuͤck der Geſetzſamm⸗ 
lung des laufenden Jahres publicirte Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 
8. E. zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller ers 
w in Forderungen an die, der Verwaltung der unterzeichneten Immediat⸗ 
Kommiſſion uͤberwieſenen Reſtenfonds bei den verſchiedenen Regierungen jenſeits 
der Weſer und des Rheins, ein öffentliches Aufgebot der Gläubiger mit Feſt⸗ 
ſetzung einer viermonatlichen Pracluſiv⸗Friſt erlaſſen und zur ordnungsmäfigen 
Ausführung dieſer Maaßregel das Weitere von der unterzeichneten Behoͤrde ver⸗ 
fuͤgt werden ſolle. 5 8 f 5 i 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die nachſtehend näher bezeich⸗ 
neten Reſtenfonds, nämlich: b a - ; 
1) an den Reſtenfonds der Regierung zu Aachen, aus der Zeit vom 1. Januar 
1814 bis zum letzten Dezember 1815, 
2) an die Reſtenfonds der Regierung zu Arnsberg, und zwar: 
a) den Reſtenfonds der Grafſchaft Mark, aus der Zeit vom xx. Novem⸗ 
ber 1813 bis Ende 1815, 8 a 
b) den Reſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus der Zeit vor und bis Eade 


Jun 1816. 


desgleichen an den, unter der Verwaltung der LiquidationsKommiſ⸗ 


ſion zu Arnsberg ſtehenden Reſtenfonds des Herzogthums Weſtphalen 
aus der Zeit vor und bis Ende Jun 19765 zog lobe 5 


mir Ein geehrtes Publikum bisher beehrt hat auch ferner zu behalten mir 


155 un ERTL 
3) an den Reſtenfonds der Regierung zu Coͤlln für die, zu deren Bezirk gehoͤ⸗ 
rigen Landestheile der linken Rheinſeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 
bis Ende 1875, N el 2 
(die Reſtverwaltung in dem rechtsrheiniſchen Theil dieſes Regierungs s Bes 
zirks iſt mit der Reſtverwaltung der Regierung zu Düffeldorff verbunden.) 
4) an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblenz, und zwa: f 
a) den Reſtenfonds linker Rheinſeite, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 
bis Ende 1815, h 
b) den Reſtenfonds der rechten Rheinſeite, aus der Zeit vor und bis 
Ende 1815, 5 
5) an die Reſtenfonds der Regierung zu Duͤſſeldorff, und zwar: ; 
2) in Beziehung auf die, vormals Bergiſchen Landestheile, in den Be⸗ 
zirken der Regierungen zu Duͤſſeldorff und Coͤlln, aus der Zeit vom 
11. November 1813 bis Ende 18135, a 
b) in Anſehung der, zu Frankreich gehoͤrig geweſenen Landestheile des 


Duͤſſeldorffer Regierungs⸗Bezirks, aus der Zeit vom 1. Januar 1814 


bis Ende 1815, , ; x 
6) an den Reſtenfonds der Regierung zu Minden, und zwar: 
a) hinſichtlich der, zum vormaligen Königreich Weſtphalen gehörig gewe⸗ 
ſenen Landestheile, aus der Zeit vom 1. November 1813 bis Ende 
1815, er ET, 
b) in Anſehung der, vormals zu Frankreich gehörig geweſenen Landes⸗ 
ttzheile, aus der Zeit vom 1. Januar 1874 bis Ende 18153, 
Y an den Reſtenfonds der Regierung zu Muͤnſter, und zwar: 
) in Beziehung auf die ehemaligen franzoͤſiſchen Landestheile, aus der 
Zeit vom r. Januar 1814 bis Ende 1815, 
b) hinſichtlich der, vormals Bergiſchen Landestheile, aus der Zeit vom 
11. November 1813 bis Ende 1815, i 


8) an den Reſtenfonds der Regierung zu Trier, aus der Zeit vom 1 Januan 


1814 bis Ende 1815, a x 
erechtfertigte und aus den bezeichneten Perioden berruͤhrende Anfpräche an die 

erwaltung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Aller hoͤchſt 
verordneten viermonatlichen Praͤcluſtv⸗Friſt, und ſpaͤteſtens bis zum letzten des 
Monats October des laufenden Jahres 1824, ihre gehoͤrig juffificirten Forde⸗ 
ungen um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht angemeldeten For⸗ 
derungen ohne Weiteres fuͤr verfallen erachtet werden ſollen. ö x 

Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Königlichen Be⸗ 
hoͤrden geſchehen, welche den Reſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch 
geltend gemacht werden fol, und es bleiben bei dieſem Praͤcluſtv⸗Liquidations⸗ 


Verfahren voͤllig ausgeſchloſſen alle etwanigen Anſpruͤche an die Verwaltung 


aus der Zeit der Franzoͤſiſchen, der Weſtphaͤliſchen und Bergiſchen Herrſchaft, 
indem wegen dieſer Anfprüche beſondere Liquidations Verfahren angeordnet 


worden ſind. 


* 
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Die vorgenannten Behörden find angewieſen, die bier nach dei biefem 
Llquldations-Verfabren aus geſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommene 
den Forderungen ſogleich als unbehoͤrig zuruͤckzuweiſen, und nur die, den grund⸗ 
ſaͤtzlichen Beiſtmmungen gemaͤß, zur naͤheren Erörterung geeigneten Reclamas 
tions Verhandlungen nach deren Prüfung und Begutachtung an die unter zelch⸗ 
nete Immediat⸗Kommiſſion zur definitiven Entſcheidung einzureichen. 5 
i Berlin, den 28. May 1324. 5 
Immediat/Kommiſſion für die abgefonderte Reſt Verwaltung 
& gez.) Wolfart. f 
V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch be; 
kannt gemacht, naß der Kaufmann Carl Chriſtian Schmidt und ſeine Ehe⸗ 
frau Juliane Matbilde geb. Bruinwiſch, die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft durch 
einen vor Eingehung der Ehe gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ und Erbvertrag aus⸗ 
geſchloſſen haben. x 
Elbing, den 7. Mai 1824. \ 
8 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 


Feuer werks Anzeige 
Einen Hochgeehrten Publiko mache ich hiedurch ganz ergedenſt bekannt, dag 
ich Mittwoch den 23. Juni in meinem Garten in Langefuhr (deutſchen 
Haufe) ein Luſtfeuerwerk geben werde. Der Eintrittspreis it 5 for. Sollte 
das Wetter ungünſtig fepn, fo wird es Senntag den 27. Juni abgebrannt. 
Die Benennung der Stücke iſt aus den Anfchlagezettein zu erfehen. 
N Schmidt, Gaſtwirth. 


Anlaß! der Gebornen, Copulleten und Geſtorbenen 
5 vom kiten dis 17. Juni 1824. 
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